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4?anê Kfjoma.
2Ct>cnb tri ber ©rîjreeij.

$ie îlad)t bes 1. Sluguff.

Stenn nun bie Sommernacht burchs 2anb

Hnb burd) bie Serge fchreitet

Unb lets ihr feib'nes Sterngeroanb

©urch Sttpenrofen gleitet —
Sorch auf! ©a raufet mit einem Stat
©in braufenb ©todtenftlingen

Son Serg 3U Serg, non £al 3U ©al,

©in feierlich ©Urningen unb Singen.

3hr gilt's, ber t>eut'gen Sommernacht

klingt taut bas ©r3 3U ©hren,

3hr 0ÎH geuer, angefacht

Stuf hohen Sergaltären,
Shr ftrahlt, mie fie bas 2anb burct)3iehf,

©as 2eud){en atterroegen,

3hr jauch3t bas heifee £>eimailieb

Sus pochenben .fielen entgegen.

©enn fie roar's, bie bie holbe QXtaib,

©ie greiheif uns geboren,

3n ihrer i5ut, in alter 3eif,
Starb einft ber Sunb befchrooren

©rum ©lochenhlang in Oft unb Steft

©in 2ieb sum geuerbranbe

©s gilt ber Freiheit Stiegenfeff,

3m fchönen heloetifchen 2anbe. ®tnil «ügli.

Jtunftkilage ju „2tm t)âuëli4)en £eïi>" 93 ter färben bru cE oon SttüUet, Sßerbcr & Go. 3ûrtc^.

Hans Thoma. Abend in der Schweiz.

Die Nacht des 1. August.

Wenn nun die Sommernacht durchs Land

Und durch die Berge schreitet

Und leis ihr seid'nes Sterngewand

Durch Alpenrosen gleitet —
Korch auf! Da rauscht mit einem Mal
Ein brausend Glockenklingen

Von Berg zu Berg, von Tal zu Tal,

Ein feierlich Schwingen und Singen.

Ihr gilt's, der heut'gen Sommernacht

Klingt laut das Erz zu Ehren,

Ihr gilt das Feuer, angefacht

Auf hohen Bergaltären,

Ihr strahlt, wie sie das Land durchzieht,

Das Leuchten allerwegen,

Ihr jauchzt das heiße Keimatlied

Aus pochenden Kerzen entgegen.

Denn sie war's, die die holde Maid,
Die Freiheit uns geboren,

In ihrer Kut, in alter Zeit,
Ward einst der Bund beschworen

Drum Glockenklang in Ost und West!

Ein Lied zum Feuerbrande!
Es gilt der Freiheit Wiegenfest,

Im schönen helvetischen Lande. Emil Hugo,

Kunstbeilage zu „Am häuslichen Herd" Vierfarbendruck von Müller, Werder Co. Zürich.
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